
		�  Konzept & Leitung 

Stephan Sievers

«Expeditionen ins Ästhetische» nennt der 
Kunsthistoriker und Fotokünstler Stephan 
Sievers seine Reisen: Aus dem Spannungs-
bogen von Antike, Mittelalter und Moder-
ne schöpft er Energie und Leidenschaft 
für Studienreisen, die das unmittelbare Er-
leben von Werk und Welt in den Mittel-
punkt stellen. Immer auf der Suche nach 
dem Wesen der Kunst, heisst er Mitrei-
sende herzlich willkommen, die Lust auf 
Dramaturgie mit schönen Spaziergängen 
und Gaumenfreuden verbinden möchten.

Reisedaten 		  Dauer
28.02.  –  07.03.2027	 8 Tage 
 
Preise
ab / bis Zürich		  CHF 3150.–  
Einzelzimmerzuschlag 	 CHF 390.– 
 
Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 25
 
Leistungen
•	Bequemer Reisebus ab/bis Zürich 
•	Alle Eintritte und Besichtigungen  
•	Gute Mittelklassehotels inkl. Frühstück 
•	6 Hauptmahlzeiten 
• �Klimaneutral durch CO2-Kompensation

1. Tag (So): Lob der Po-Ebene
Bequeme Busreise von Zürich durch die Lombar-
dei und die Emilia-Romagna bis nach Ravenna.  
4 Übernachtungen im zentral gelegenen Hotel in 
Ravenna.

2. Tag (Mo): Die Klassiker von Ravenna
Ausführliche Besichtigungen in der Altstadt, un-
ter anderem mit den weltberühmten Mosaiken 
des Mausoleums der Galla Placidia, von San Vita-
le und Sant’Apollinare Nuovo.

3. Tag (Di): Visionen & Metamorphosen
Weitere Höhepunkte Ravennas im Fortgang der 
Kunstgeschichte: das Baptisterium der Orthodo-
xen, das Mausoleum Theoderichs und die über-
wältigende Raffinesse von Sant’Apollinare in 
Classe.

4. Tag (Mi): Wie pompös ist Pomposa?
Im Baptisterium der Arianer erspähen wir delika-
te Details und fahren anschliessend durch die me-
lancholische Landschaft des Po-Deltas zur Back-
steinabtei von Pomposa mit ihrer farbenfrohen 
Apokalypse. Zum Mittagessen geniessen wir Spe-
zialitäten der Romagna.

5. Tag (Do): Lombardische Preziosen
Fahrt Richtung Mailand: Wir umkreisen und be-
wundern den frühmittelalterlichen Kirchen-
schatz von Monza und Königin Theodolindes be-
rühmter Lieblingshenne. Anschliessend fahren 
wir weiter nach Pavia. 3 Übernachtungen in Pavia. 

6. Tag (Fr): Spaziergänge in Mediolanum
Einst Residenz der spätrömischen Kaiser, zeigt 
Mailand bis heute Prachtvolles aus längst vergan-
gener Zeit rund um Theodosius und Bischof Am-
brosius. Wir besuchen Sant’Ambrogio und San 
Lorenzo Maggiore – beginnt hier das Mittelalter?

7. Tag (Sa): Die Hochzeit von Lomello
In Pavias schönster Kirche, San Michele, wurden 
über Jahrhunderte die Könige Italiens mit der Ei-
sernen Krone der Langobarden gekrönt. Am 
Nachmittag unternehmen wir einen Ausflug in 
die stille Reislandschaft der Lomellina, wo wir 
Königin Theodolinde erneut begegnen.

8. Tag (So): Verschlungenheiten
Im gewaltigen Schloss der Visconti-Herzöge zeigt 
das Stadtmuseum von Pavia kunsthandwerkliche 
Schätze der Langobardenzeit. Anschliessend 
Rückreise über Mailand nach Zürich.

Römer, Germanen und Byzantiner im frühmittelalterlichen 
Oberitalien
Countdown der Antike und Morgenröte des Mittelalters: Zwischen dem 4. und 8. Jh. n. Chr. wurde Norden 
Italiens zur Bühne dramatischer Weltereignisse, aus denen Europa als etwas Neues hervorging. Galla Pla-
cidia, Kaiser Justinian, König Theoderich und die Langobarden um Theodolinde prägten Kunst und Gesche-
hen dieses keineswegs dunklen Zeitalters: Strahlende Mosaike und prächtige Baukunst in Ravenna und 
Mailand, funkelndes Geschmeide in Monza und Pavia sowie die wilden Malereien von Pomposa eröffnen 
uns ein kunsthistorisches Panorama von diskretem Weltrang.
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